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Bösen zu spielen“, sagt er über
seine Rolle. „Auf der anderen
Seite ist der Panos eine absolu-

te Feel-Good-Rol-
le: der sympathi-
sche Grieche, der
ein großer
Schwarm der
Frauen ist und
mit seiner tiefen
Gelassenheit im-
mer wieder ausge-
fallene Lösungen
für die schwer-
wiegendsten Pro-
bleme findet.“

Seit Beginn sei-
ner Karriere pen-
delt Ron Holz-
schuh zwischen
großen Engage-
ments auf der
Bühne und im
Fernsehen. 1998
trat er erstmals in

der ARD-Serie „In aller
Freundschaft“ auf, in der er
bis zum Jahr 2001 in insge-

samt 44 Folgen als Notarzt zu
sehen war. Fünf Jahre lang
war er dann in der ARD-Serie
„Verbotene Liebe“ zu sehen.
Es folgten mehrere Episoden-
hauptrollen in Serien wie „Un-
ter uns“, „Heiter bis tödlich“
oder „Ein Fall für Zwei“.

Außerhalb der darstellen-
den Kunst hat sich Holzschuh
ein weiteres Standbein als
Coach aufgebaut. Er trainiert
Schauspieler, Sänger, aber
auch Hochleistungssportler
darin, ihre innere Mitte zu fin-
den und so ihre Leistungsfä-
higkeit zu optimieren.

Derzeit bereitet er sich be-
reits auf seine Rollen bei den
Domfestspielen vor. „Highway
to Hellas“ feiert am 10. Juni
Premiere, „Die drei Musketie-
re“ am 24. Juni. (jus)

www.gandersheimer-
domfestspiele.de

BAD GANDERSHEIM. In zwei
völlig unterschiedlichen Mu-
siktheater-Hauptrollen wird
der TV- und Musical-Star Ron
Holzschuh im Sommer bei
den Domfestspielen zu erle-
ben sein. Der 45-Jährige wurde
bereits vor über zehn Jahren
durch seine langjährige Rolle
als Bernd von Beyenbach in
der ARD-Serie „Verbotene Lie-
be“ bekannt. Bei seinem ers-
ten Engagement in Bad Gan-
dersheim wird er den grie-
chischen Minimarkt-Besitzer
Panos in „Highway to Hellas“
sowie den französischen Kar-
dinal Richelieu in „Die drei
Musketiere“ spielen.

„Der Kardinal Richelieu ist
eine wunderbar intrigante
Rolle mit einer äußerst macht-
vollen Gesangspartitur. Als
Schauspieler macht es ja im-
mer wahnsinnigen Spaß, den

Vom Weiberheld zum Kardinal
TV-Star Ron Holzschuh übernimmt zwei Hauptrollen bei den Domfestspielen

Wird im Sommer erstmals bei den Domfest-
spielen zu erleben sein: Der 45-jährige
Schauspieler Ron Holzschuh. Foto: Wolf/nh

und am Rhumekanal aktiv, die
Pächtergemeinschaft Kiessee
am Freizeitsee. Der Dorfver-
schönerungsverein Stöckheim
ist in seiner Ortschaft fleißig. In
Langenholtensen hat bereits
eine Putzaktion stattgefunden.
(ows) Foto:  Jelnek

sich den Bereich rund um die
Alte Brauerei ausgesucht. Der
Hort Mitte will ebenfalls am
Tourlaviller Wall Müll einsam-
meln, die Harz-Weser-Werk-
stätten am Sülbendweg und
die SPD an der Sixti-Kirche. Der
JFV Northeim ist am Stadion

det, die heute Müll sammeln.
So will die Eigentümergemein-
schaft Tschaikowskystraße in
ihrer Straße aufräumen und
die Ditib-Gemeinde im Bereich
Mönchsgraben, Rhumestraße
und Schützenweg. Der Förder-
verein der Alten Brauerei hat

Northeim putzt sich. Eine
Gruppe des Tagestreffs Oase
machte gestern den Auftakt zu
der Aktion. Bewaffnet mit Müll-
säcken und Greifzangen sam-
melte sie im Bereich des Tour-
laviller Walls Unrat. Insgesamt
haben sich 13 Gruppen gemel-

Tagestreff Oase sammelt Müll

tung ist betriebswirtschaftlich
immer noch eine Herausforde-
rung, belässt jedoch dem re-
gionalen Möbelhandel und da-
mit den Standortgemeinden
eine faire Chance“, heißt es in
der Resolution.

Schließungen drohen
Sollte die Pläne unverän-

dert realisiert werden, drohe
den Städten und Gemeinden
im Göttinger Einzugsbereich
der Verlust eigener Einrich-
tungshäuser, heißt es in dem
an Göttingens Oberbürger-
meister Rolf-Georg Köhler so-
wie die Göttinger Stadtrats-
mitglieder gerichteten Schrei-
ben der Bürgermeister der
fünf Städte.

„Wir fordern die Stadt und
den Rat Göttingen auf, bei der
Weiterverfolgung des Projek-
tes die geschützten Rechte
umgebender Mittelzentren zu
wahren und intakte mittel-

NORTHEIM / GÖTTINGEN.
Mit einer gemeinsamen Reso-
lution haben sich sie die im
Fachwerk-Fünfeck zusammen-
geschlossenen Städte gegen
die in Ansiedlung eines XXXL-
Möbelhauses sowie eines
Poco-Möbeldiscounts in der
bisher geplanten Form ge-
wandt. Dabei sprechen sich
Northeim, Einbeck, Osterode,
Duderstadt, und Hann. Mün-
den nicht für eine komplette
Ablehnung des Projektes aus,
sondern fordern eine Flächen-
reduzierung.

Auf der Basis des von Möbel-
häusern der Region in Auftrag
gegeben Gutachtens (wir be-
richteten) sprechen sie sich
für eine Flächenbegrenzung
auf maximal 23 000 Quadrat-
meter aus. Geplant sind an der
Autobahnabfahrt Göttingen,
westlich der A7, für beide Häu-
ser zusammen bisher 33 000
Quadratmeter. „Diese Belas-

Städte gegen XXXL
Gemeinsame Resolution zur Möbelhausansiedlung in Göttingen

ständische Wirtschaftsstruk-
turen nicht durch einen über-
regionalen Filialisten zu zer-
schlagen. Wir stellen uns
nicht gegen zusätzlichen
Wettbewerb, fordern jedoch
die Einhaltung verbindlicher
raumordnerischer Zielsetzun-
gen, welche gegenwärtig ver-
letzt sind“, heißt es weiter.

Beeinträchtigungsverbot
Dabei verweisen die Bürger-

meister auf das niedersächsi-
sche Beeinträchtigungsverbot.
Es schütze nicht nur Innen-
stadtlagen vor ruinösem Wett-
bewerb, sondern auch gene-
rell die Versorgungsfunktio-
nen von Mittelzentren. „Der
Stadt Göttingen ist es daher
verwehrt, mit einem unmaß-
stäblichen Großvorhaben der-
art stark in den regionalen
Wettbewerb einzugreifen“, ar-
gumentieren die Bürgermeis-
ter der fünf Städte. (ows)

BAD GANDERSHEIM. Ein un-
bekannter Täter hat in den
vergangenen Tagen etwa acht
Liter Altöl und einen Ölfilter
in einem offenen Kunststoff-
behälter in einem Entwässe-
rungsgraben an der Bundes-
straße 445 nahe der Abzwei-
gung nach Bentierode ent-
sorgt. Da mehrere Liter Öl im
Erdreich versickerten, wurde
die Untere Wasserbehörde des
Landkreises Northeim infor-
miert, die den kontaminierten
Boden jetzt ausbaggern lässt,
so die Polizei.

Gegen den Verursacher
wurde ein Strafverfahren ein-
geleitet. Hinweise erbittet die
Polizei unter Tel. 05382 /
919 200. (kat)

Unbekannter
entsorgt Altöl
im Graben

NORTHEIM. Aufgrund einer
missverständlichen Formulie-
rung im Programm wurde Jo-
nathan Enk in der Bespre-
chung der Musikalischen
Abende des Corvinianums als
Bearbeiter von zwei Themen
aus dem Film „Sister Act“ auf-
geführt. Tatsächlich hat der
Jugendliche das Kyrie und das
Gloria selbst komponiert. (zäl)

Schüler hat
komponiert

SEESEN. Die Autobahn 7 wird
in Fahrtrichtung Süden ab
Samstag, 18 Uhr, zwischen Bo-
ckenem und Seesen gesperrt.
Grund sind Instandsetzungs-
abeiten an der Fahrbahn.

Die Sperrung soll am Sonn-
tag, 20. März, gegen 6 Uhr wie-
der aufgehoben werden, so die
Landesstraßenbaubehörde in
Bad Gandersheim. Der Ver-
kehr wird von Bockenem bis
Seesen über die Bundesstraße
243 umgeleitet. (ows)

A7 aus Richtung
Norden heute
Nacht dicht

NORTHEIM. Die Selbsthilfe-
kontaktstelle Ziss weist darauf
hin, dass sich die Selbsthilfe-
gruppe „Depression“ am
Dienstag, 22. März, um 16 Uhr
in den Ziss-Räumen in Nort-
heim, Breiter Weg 2, trifft.
Dort kommt am Mittwoch, 23.
März, 13 Uhr die Gruppe
„,Mein Lebensweg - neu gestal-
ten“ zusammen. (ows)

Selbsthilfe:
Gruppen
treffen sich

Wir helfen Ihnen
beim Frühjahrsputz!

Lassen Sie sich inspirieren 
durch Tapeten-Neuheiten,  
-Farben und Dekore... 
Wir beraten Sie gern!
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